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WEIT TIEFERE FELDER

Ein Däne muss sich gelegentlich
losreissen von der Ebene
und Berge aulsuchen
sich üben in Ausblick und Schwindel
Typisch Iür Berge sind Gipfel
aber auch steile Wände
welche verunmöglichen
dass man jene erreicht
Es ist gesund zu lernen
dass das Leben

so gewaltig und unwahrscheinlich sein kann

ja fast überspannt
Man lernt besser zu überlegen
wenn man von fernen Ländern liest
und schätzt sein eigenes Land höher
wenn man zurückkommt und sieht
wie praktisch es eigentlich ist
dass die Felder liegen.

Benny Andersen (geb. 1929)

Der Sammlung «Das Leben ist schmal und hoch» entnommen. (W
Classen-Verlag, Zürich, 1977.)

82


	Weit tiefere Felder

